Abs.:






            
Datum:_______________

An die/den

Schulleiterin/Schulleiter

________________________

Remonstration gegen die Anordnung

der Übernahme von Vertretungsunterricht am___________________________________

Sehr geehrte Frau    _________________,

Sehr geehrter Herr  _________________,

die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft NRW hat die Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis zum Streik aufgerufen. Aufgrund der Streikteilnahme von Kolleginnen und Kollegen im Angestelltenverhältnis an unserer Schule haben Sie mich aufgefordert, den Vertretungsunterricht der streikenden Kollegin bzw. des streikenden Kollegen zu übernehmen.

Aufgrund des § 36 Beamtenstatusgesetz und § 103 Abs. 2 LBG bin ich verpflichtet, Ihnen hiermit meine Bedenken gegen die Rechtmäßigkeit dieser Anordnung mitzuteilen. Auf der Grundlage der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichtes (Urteil vom 02.03.1993 – 1 BvR 1213/85 -) ist es rechtswidrig, von den Beamten Vertretungstätigkeiten zu verlangen, die auf die Teilnahme eines Tarifbeschäftigten an einer Streikaktion zurückgeführt werden können. Genau solches ist hier durch die angegriffene Anordnung der Fall.

Soweit Sie Ihre Anordnung aufrechterhalten, bitte ich sie, mir dieses umgehend schriftlich zu bestätigen, damit ich die Remonstration an den nächsthöheren Vorgesetzten weiterleiten kann.

Mit freundlichen Grüßen

______________________________

               - Unterschrift -

